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Birmensdorf-Aesch Die Reformierte
Kirchgemeinde Birmensdorf-Aesch
sucht einen neuen Pfarrer oder eine
neue Pfarrerin. Um die Wahl vorzu-
bereiten, wählten 57 Stimmberech-
tigte am Sonntag in einer ausseror-
dentlichen Kirchgemeindeversamm-
lung fünf Mitglieder in die Pfarr-
wahlkommission, in der auch die
Kirchenpflege vertreten ist. «Es geht
uns darum, die Pfarrwahl möglichst
breit abzustützen. Darum erweiter-
ten wir das Gremium um fünf Perso-
nen», erklärt Susanna Stähelin Eglin,
die Präsidentin der Kirchenpflege.

Die Kommission sollte möglichst
breit gefächert sein, also mit Mitglie-
dern aus Birmensdorf und Aesch, un-
terschiedlichen Alters und Ge-
schlechtes und auch unterschiedli-
cher theologischer Ausrichtung, er-
klärt die Kirchenpflegepräsidentin.
Im Vorfeld konnten Vorschläge zur
Besetzung eingereicht werden. Nun
sei die Kommission bestellt, sie habe
aber bereits Stimmen gehört, dass
sich Mitglieder aus evangelikalen
Kreisen untervertreten fühlten. Es
sei ihr ein Anliegen darauf hinzuwei-
sen, dass die Pfarrwahlkommission
auch die Anliegen dieser Kreise be-
rücksichtigen wolle, erklärt Stähelin.
Gewählt wurden nun die Birmens-

dorfer Dominika Gaberdiel, Theo He-
getschweiler und Jürg Rickert und
aus Aesch Beat Schlund und Käti
Weisser.

Ziel der Kommission ist es, eine
Person vorzuschlagen, die dann von
der Kirchgemeindeversammlung
und anschliessend an einer Urnenab-
stimmung als Pfarrer oder Pfarrerin
gewählt wird. «Wir haben uns zum
Ziel gesetzt, dass die neue Pfarrper-
son Anfang Juni 2011 die Arbeit auf-
nehmen soll», erklärt Stähelin. Wich-
tig sei, dass sich die beiden Pfarrper-
sonen gut ergänzen. (SKE)

Die fünfköpfige Kommission
für die Pfarrwahl steht

Kirchenpflegepräsidentin Susanne
Stähelin Eglin will die Wahl mög-
lichst breit abstützen.  ZVG

Hunderte von Augenpaaren hingen
an den Lippen von Linard Bardill, der
das Publikum mit seiner Erzählweise
fesselte. Die Geschichte von «Peter
und der Wolf» schrieb vor fast 75 Jah-
ren der russische Pianist und Kompo-
nist Sergej Prokofjew. Die Vorberei-
tungszeit zwischen Linard Bardill
und dem Collegium Musicum Urdorf
(CMU) war äusserst knapp bemessen.
Dennoch liess das hervorragende Zu-
sammenspiel nicht ahnen, dass es
für beide Seiten eine Premiere war.

«Es war eine perfekte Harmonie
zwischen dem Orchester und dem Er-
zähler», bestätigt CMU-Dirigent Pas-
cal Druey. Im Rahmen des 20-Jahr-Ju-
biläums des Collegium Musicum Ur-
dorf war diese Aufführung einer der
Höhepunkte.

Die Geschichte erzählt ein span-
nendes Abenteuer vom kleinen Pe-
ter, der bei seinem Grossvater in den
Ferien weilt. Just, als der Grossvater
eines Tages vergisst das Gartentor zu
schliessen, büxt die Ente zum nahe-
gelegenen Teich aus. Im Streit mit ei-
nem Vogel geht es nur um die Frage:
«Was bist Du für ein Vogel, wenn Du
nicht fliegen kannst? Die Ente hinge-
gen kontert: «Was bist Du für ein Vo-
gel, wenn Du nicht schwimmen

kannst?» So bemerken beide Streit-
hähne die heranschleichende Katze
nicht und der Vogel kann nur dank
Peters Hilfe auf den Baum flüchten.
Erst jetzt bemerkt der Grossvater von
Peter, dass dieser mit den Tieren am
Teich weilt. Kaum wieder im siche-
ren Zuhause kommt tatsächlich der
Wolf aus dem nahen Wald und ver-
schluckt die vor Aufregung aus dem
Teich gestiegene Ente. Mit einem Seil
gelingt es Peter schliesslich, den
Wolf einzufangen und in einem Tri-
umphzug in den Zoo zu führen.

Grosse Begeisterung
«Meine Urgrossmutter hat mir frü-

her viele Geschichten vorgelesen. Es
kann schon sein, dass dies auf mich
abgefärbt hat», schmunzelt Linard
Bardill. Denn warum es Bardill jedes
Mal gelingt, die jungen Zuschauer

mit seiner Erzählart derart zu fes-
seln, kann der 54-jährige Bündner
selbst nicht erklären. «Kinder sind
mir wichtig. Man muss Kinder ernst
nehmen. Kinder sind offen und ge-
spannt», erklärt Bardill weiter. Viel-
leicht ist diese Einstellung das Er-
folgsrezept des einstigen Theologen.

Alle Kinder auf die Bühne
Am Ende der Aufführung holte

Bardill alle Kinder auf die Bühne und
sang mit ihnen «I ha kai Angscht»,
wie es Peter in seiner Begegnung mit
dem grossen Wolf bewiesen hatte.
Auch Gemeindepräsidentin Sandra
Rottensteiner war begeistert: «Wenn,
dann wäre ich gerne das Vögelchen
in diesem musikalischen Märchen.»
Wesentlich mutiger zeigt sich Diri-
gent Pascal Druey, der sich gut in der
Rolle von Peter vorstellen könnte.

«Man muss Kinder ernst nehmen»
Urdorf Linard Bardill und das Collegium Musicum Urdorf begeisterten mit «Peter und der Wolf»
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Warum es Bardill gelingt, die jungen Zuschauer mit seiner Erzählart derart zu fesseln, kann der 54-Jährige selbst nicht erklären.  MARCO MORDASINI

«Wenn, dann wäre ich
gerne das Vögelchen in
diesem musikalischen
Märchen.»
Sandra Rottensteiner,
Gemeindepräsidentin, Urdorf

Dietikon Gestern Morgen präsen-
tierte der Zivilschutz Region Dieti-
kon sein neues Material- und Per-
sonentransportfahrzeug vom Typ
Renault Master. Mit dem Fahrzeug
soll in Notlagen sofortiger Einsatz

gewährleistet werden, so der Dieti-
ker Stadtrat Heinz Illi (r.) und Dani-
el Wenger vom Zivilschutz. Anfang
2011 wird das Transportfahrzeug
für einen Kurs der Unterstützungs-
züge erstmals in Aktion treten. LOS

LOS

Der Zivilschutz in der Region rüstet auf

Schlieren Als moderne Multimedia-
Wohnungen bewirbt Immobilienver-
markterin Colliers die Wohnungen
im neuen Sony-Europa-Hauptsitz
beim Bahnhof Schlieren. Sie können
per Juni 2011 bezogen werden. Die
Wohnungen sollen alle mit «techni-
schen Standards von morgen» ausge-
rüstet sein, wie es in der Medienmit-
teilung heisst. Dazu zählen Colliers
leistungsfähige Glasfaserkabel-Inter-
netleitungen, Deckenanschlüsse für
Beamer, aber auch eine Vielzahl von
TV- und Internetanschlüssen «in je-
der Zimmerecke» oder einen zentra-
len Multimedia-Verteiler. Ein Boden-
kanal soll verhindern, dass die vielen
elektronischen Geräte zu einem Ka-
belsalat führen.

Wie der Internetseite zu entneh-
men ist, sollen die Mieter von der
Nachbarschaft zu Sony auch hand-
fest profitieren: So erhalten Erstmie-
ter einen kostenlosen Flachbildfern-
seher des Konzerns fürs Schlafzim-
mer und beim Kauf von elektroni-
schen Gadgets direkt bei Sony profi-
tieren Anwohner von Spezialpreisen.

Das Bauprojekt beim Bahnhof
Schlieren machte vor allem wegen
des horrenden Tempos von sich re-
den:Im Dezember 2009 fand der Spa-
tenstich statt, per März 2011 will So-
ny sein neues Gebäude beziehen.

Hightech bis ins
Schlafzimmer

Bergdietikon Am Sonntag fanden in
der Reformierten Kirchgemeinde
Bergdietikon die Gesamterneue-
rungswahlen für die Amtsperiode
2011–2014 statt. Pfarrer Emanuel
Memminger wurde für weitere vier
Jahre in seinem Amt bestätigt. Fünf
Mitglieder der Kirchenpflege wurden
ebenfalls wiedergewählt: Andreas Lo-
effel, Karl Regez, Vreni Ruckstuhl,
Silvia Ruch und Esther Heimgartner.
Für die zurücktretenden Hans Peter
Schaub und Christine Schafflützel
wurde Heidi Bergström in die Kir-
chenpflege gewählt. Ein Sitz ist noch
vakant. Das Präsidium behält Silvia
Ruch. In der Synode wird die Kirch-
gemeinde weiterhin von Hans Peter
Schaub und Silvia Ruch vertreten.

Die Stimmbeteiligung lag bei
22,5 Prozent, wie die reformierte Kir-
chenpflege mitteilte. Die Wahlproto-
kolle können im Schaukasten bei
der Kirche eingesehen werden. (AZ)

Pfarrer Emanuel
Memminger im
Amt bestätigt

Bergdietikon Die Katholische Kirch-
gemeinde Berikon-Rudolfstetten-
Bergdietikon hat gewählt. Pfarrer
Hans-Peter Schmidt wurde mit
559:16 Stimmen klar wiedergewählt.
Auch Gemeindeleiter Bruno Zeltner
wurde – mit 540:32 Stimmen – im
Amt bestätigt. Als Mitglieder der Kir-
chenpflege wurden – bei einem abso-
luten Mehr von 225 Stimmen – ge-
wählt: Cornel Egger (468 Stimmen),
Rober Füglistaller (433), Ewald Koller
(432), Pius Achermann (432), Eva Eg-
gimann (442), Irène Koller (446) und
Sonja Prete (432). Als Kirchenpflege-
präsident ist Cornel Egger mit 433
Stimmen bei einem absoluten Mehr
von 233 Stimmen gewählt. Als Syn-
odemitglieder wurden gewählt (abso-
lutes Mehr: 233 Stimmen): Robert
Füglistaller (455), Cornel Egger (468)
und Michael Jablonowski (450). (AZ)

Wahlen in der
Katholischen
Kirchgemeinde
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